
Schleßjche privtlegirte Zeitung. 

^0.-cVI. Montags den 8. September 1788. 

Warschau, den 3. September. 
Nunmehrohat man auch die Nahmen der 

übrigen Landboten aus der Krone, nehmlich 
die so bey der letzten Post noch fehlten, von des 
nen drey Woywodschaften, Posen, Kalisch 
und Gnesen. die sich zusammen auf 20 Per¬ 
sonen belaufen. Aus dem Großherzogchmn 
Lilthau3n sind überhaupt 46 Landboten. Aus 
der Woiwodschaft Wilda 10. Aus der Woy-
wodschaft Trocki 8, Aus dem Herzogthum 
Eamogiticn 6. Aus der Woywodschaft 
Smoleńsk 4. Aus der Woywodschaft No-
vOZrod sind ihrer acht, anstatt 6. Weil in 
Gionimcr Powiat eine doppelle Wahl gewe¬ 
sen, und a!so zwcy von denen 4 düseldst er-
wählten Landboten, abgehen müßen. Aus 
der Woywodschaft Brscze in Litthauen 4 und 
aus der Woiwodschaft Lieftand 6. nehmlich 
zwey von der Krone zwey von dcm Großher-
zogchum kitthauen u. zwel) von der Woywod¬ 
schaft Licftand. Wenn auf dcm künstigen 

Reichstage, alles nach einen entworfnen unb 
durch den Druck bekannt gemachten Pros 
specte und Plan gehet so wird Polen in ganz 
furzer Zeit eine Armee von 100020 Mann ha¬ 
ben und die Summen sind auch schon ange¬ 
geben, wovon sie zu erhalten. Nach diesem 
Plan will man diese Sache, so wie auch die 
Thronfolge, bey diesen fu? Pohlen so vor-
theilhaften politischen Umstanden, durch eine 
Conföberation i« aller Eil zu Stande brin¬ 
gen, und sich das Beyspiel einer ehemals be¬ 
nachbarten Macht zum Muster nehmen. Al¬ 
lein da, sonderlich die Geistlichkeit zu dieser 
großen Veränderung vieles beytragen soll, 
so dürfte diese wohl sehr arbeiten, daß es 
nicht zu Etande kommen mschte. Nach de¬ 
nen Nachrichten von der türkischen Gränze, 
sollen sich zwar viele Türken ander Moldau 
befinden, sie sollen sich aber doch nicht ge¬ 
trauen, in eine Schlacht einzulaßen, zumahl 
da die Kayserltchcll Truppen wenn es un« 



glücklich ablief ihnen den Rückweg gänzlich 
abschneiden könnte. Choczim dürfte ftch al¬ 
so wohl nicht mehr lange halten. Die Ro-
manzowsche Armee hat wieder neue Velsiär-
lung bekommen, bey der Kayserlichen sollen 
auch einige Regimenter angelanget seyn. 

Wien, den 30. August. 
R r i e g s v 0 r f ä l l e. 

Aus dcm Feldlager des Kroatischen Korps 
h^Irmee b ŷ Tm tllck^Dudic^a; den 20. Aug, 

Als am 17. Aug st die Nachricht einlangte, 
daß die Türken gegen Bachin anrücken, und 
einen Einfall zu unlernehmen vorhaben, fa^d 
der Feldmal schall Linuenant Baron de Vins 
für nothwendig dn:selben eine Oivn sisn zu 
machen, und licß zu diesem Ende den Gene¬ 
ralmajor Sckindler, welch r auf der Czcrk-
wmerTsckartakestand, mita Divisioneu von 
Niklas Estelhazy, l Diviston von Gräven 
Husaru^ i Oivision von Waldeck Dragos 
nern, ^00 Mann PanalMen, und l<;O vom 
Freykcrps, einige hundert Schritt über die 
dortige Brücke vorrücken. 

Da di se Bewegung ihre Absicht erreichte, 
und der Feind von Bachin sich hinwegzog, so 
würde dem Generalen Schindler h'crauf der 
Befth! ertheilt, wieder i?, die vorige Stellung 
z l i r^u?chren. 

Judem dieser R"ck<ug in bester Ordnung 
vorsieh ging, brach dicftlndl^che sthrzahkci-
che Rclte-cy, rc^! dem Feuer der Infanterie 
unterstnht, so plötzlich und gewaltig gegen 
den rechten Flüge! und den Recken unserer 
Truppen hervor, daß die Division vonWal-
dcck in lmi^e Unordnung gel i^h, wodurch 
2Feldllück^vo lunsererInfanterle qetre..nct 
wurden, derer die Feinde sogleich sich bemäch¬ 
tigen, und sie ohnc Protzen vom Platze hin-
Vcg sanken. 

Da lnd.ss'N die 2 Divisionen von Niklas 
Cnerda;y tapftrn Wloeri^and leisteten, auch 
die D i i wn von Ksäve«i Husaren;u verschie-
t)etu.^ Moh'en'n den Feind ei l)!^b, so würd? 
d c ' M c liack wikdrhchlten Angriffen, ut'd 
ei^enl se-cs Mahl e-llttenen b^trachllichen 
Vcrlust^ j lun wichen ger,öthiget.. 

Auf dem Platze ließ er 20 Mann, und ; o 
Pferde liegen, die üb.-igen Todten und Ver¬ 
wundeten aber sin3 durch ihn fortgebracht 
worden. 

Wi r zahlten an Todten und Verwundeten 
bisgegen lOoMann. Der MajorOrenoht 
vonGraven ist durch e?lN'ii Schuß, und mit 
einer Lanze schwer verwundet worden; aus¬ 
ser ihm haben wir noch l todten^ und 5 ver¬ 
wundete Offnere, deren Nahmen noch nicht 
angezeigt sind. 

Vom 16. bis auf den !H. August wurden 
durch den im Lager bey Bukowina stehenden 
Obersten Pcharnik dcs Ka lftadtcr Ocn;!incr 
Regiments, dem ihm ertheilttn M i t ag? Nl 
Folge, die Türken dey Czettin nrd in den her^ 
umliegenden O<leli bnmruhigtt. 

Als der Herr Oberste mit einer Angabt 
Truppen und zwey Kationen gegen Czettia 
anruckte, reizten die voraus gesandten Se-
ressaner die Beshüng zu eilicn Auef^li; es 
kamen 2OO Mann aus der Festung; aber 
durch einen beherztenAnar^ff wurden 50 der-
se'beu erlegt, und dann fiohcndie übrigeneis 
lends zurück. 

I n der nähmlichen Zeit gerieth eine von 
dem Herrn Obersten ausgesalidte Patroui^e 
in einem Walde auf einen zahlreichen feind¬ 
lichen Hauftn, ulld ve.lohr in emem Schars 
mutzcl den MnLliiclueliant Drlsscnovich, 
1 Korporal, 1 Gejicylen, und loCemeine. 

Durch den Obersten Külneck, vom Karls 
städler Ottochaner RcgiMiNte, ist Izackich, 
durch den Oberstlieutenant BajaÜch, vom 
Karlstädter S;luiner Rcgl'lmnkc, Klad«s, 
utld durch den Major Eollkovich der O^t 
Te- saci in Unruhe qcs tzt worden. Die Kur¬ 
sen griffen an jedcm Orte mftre atnückende 
Mannschaft mit rie! W:tth an, wurden aber 
allenthalben mit Verlust zuruckgclrtcbm. 
Dabey sind in I;ackich einige Häuser, nnt bcy 
Kladus eine WlU)'e. in welcher 4 lodle ul i^ 
i 
und 5c) Fuhren Hen 5 l-imllet worl'cl?. Bsy 
Tersacj sino zo Feinde auf tem Platze geblie¬ 
ben. Unft. er Seils wurke? bey allen dtcstn 
Vorfallen nicht mehr a!s 3 Man« verwuntet.. 



Der ffelbmarschall Baron von Laudon ist 
mu i i i . August im rager bey Türkisch Dubic-
za cmqnloff' l!, und kat Tags darauf von 
dtm Helrr. F?ldlNH's:,al!-Lleutellant B a o n 
de V ns das Kommando des m Kroatien Vers 
sammetten Korps d'Armee übernommen. 

Isabel Nacht vom l y .au f den 20. Zog sich 
der'ncch innner aufoem Agino Brrdo gela? 
gcrle Zcind, nachdem er durch den Pascha von 
Tl'a.lnk »uch andere Begs Verstärkung erHals 
lcn hatte, durch oas Thal an den Berg Ve-
ssowilall, und griff ln der Absicht unszu über¬ 
falle 1, den 2(^früh um 4 Uhr unser Lager a^. 

Dieses aber war zu dessen Empfang in 
vollkommener Bereitschaft; daher der Feind 
tapfern Widerstand fand, und nach öfters 
wicdelhöhlten vergeblichen Anfällen endlich 
gan; zusückgeschlagen wurde. 

D^ ausser den auf dem Platze hinterlasse¬ 
nen Todten der Feind während des Kampfes 
noch viele Todte und Verwundete zurück in 
das Gebüsche brachte, sokalm dessen Verlust, 
gering gerechnet, auf 150 Mann angegeben 
werden. 

Die Fortsetzung folgt künftig. 
Strasburg, den 2z. August. 

Den hiesigen reformitten Bürgern und 
Einwohnern, welche bisher ih^en Gottes-
de ist zu Wolfisheiln, ( i iem eine Stunde weit 
von hier entlegenen Hanau-Ltchten')ergischrn 
Dor fe, gehalten, ist auf Vcrmit elung des 
Magistrats durch ein an denstloen in dieser 
Woche kingtlaufenes Schreiben des Staats? 
Ministers, Hrn . Grafen v. Brlenne, vergön¬ 
net, ihren Gottesdienli inskünfkige innerhalb 
der Sladt ln eiliem Privathause zu halten. 
St.Pelersdurg, den 8̂  August (Hofbericht.) 

Von dem Hrn. General el' Ehcf, dem Obcr^ 
befchlshaber der Finnländischcn Armee, Gra f 
Mußia Puschkin, sind von den fernern Opem-
tionen de selben folgende Nachrichteli einbe-
richtet worden: I n der Nacht auf den 22. 
Ju l i i umringte der Feinde der in einer großen 
Entfernung von unsern Pcsten mit seiner I ns 
sante:ie und Kavallerie, wie anch A'ti l lerie, 
durch einen Mo^ai i ot):»e en^d.ckt zu weden, 
marschlrt war, die Scadt Frtedltchshamm 

vonder Wiburgifchen ^elte, vnb bemschtWe 
sich der Regimentshäus r urld der darin des 
filidlichen y AtbeilSleute, und 2z schwerer 
Kranken; hierauf zertheilte er seine Kavalle¬ 
rie auf den Wiburgischen Weg, und eilte mit 
der Infanterie und Artillerie wieder zurück; 
und als 59 von unftrn Jägern, unter Kom¬ 
mando des Lieutenants Brannikow, die sich 
hinter den Felsen verstecke hielten, mit glück¬ 
lichem Erfolg auf die feindliche Kavallerie 
feuerten so kehrte sie geschwind um U7!0 nahm, 
da sie einen andern von unsern Posten, der 
ohngefehr 7 Werfte von Wiburg stand, gs* 
wahr wurde, eiligst die Flucht. W i r machten 
bei dieser Gelegenheit den Rittmeister Tigers 
stedt, den Kornet Kieker u. 4 Oragoner zu Ge¬ 
fangenen, und erbeuteten eine Elandarte und 
velschl.edene kleine Gewehre. — Den 22 I u , 
l i i seßts der Feind ftine Truppen aus den 
Fahrzeugen, dazwischen Kapilla. Sa lm und 
Wilnes lagen, a^s Land, und näherte sich dem 
l ei ei Orte Pra?cl, 7 Werste von F icdrichs-
ha um, auf dem Wlburgischen Dege. E s 
bald der Oberbefehle habcr hievon Nachricht 
erhielt, schickte er den Generalmajor Bauer 
mit einem De achement, das ans ZO(3 Jägern 
und dem ersten Musqnelierbatalüon bestand, 
dem Feinde entgegen, und befahl, daß zu Un¬ 
terstützung dieses D.'taschemmls 2 Kompaz-
nien von dem Todolstischen Grenadierre^s 
ment, Zoo Mann vcm dritten MuSquetier-
bataiUcn, imgleicken 2 Eskadrons vom Ka-
sanischen Kuirasserregiment bei Ginlaksa 
Posto fassen sollttn; auch beorderte er den 

mit dem Narw-
schcn Infanlerieregimerite und dcncn b<iDa-
widow stehenden Truppen auf d<n ^ i n d , 
ohne desselben Atlake adzuwarcen, gerade los 
zu gehen. -— Oer GeneraUieutenant ileroa-
schkw derichtete dem Oberbefehlshaber, daß 
sein bei dem Gute Brackrl'stehendcr Posten 
unter dkm Kcmlnando des Obclstlieutenants 
von dem Wewbkischen Infasiterieregimente, 
Pelrcwilsch den Feind nachdem er gelandet, 
<o lang? aufgehalten und ihm Wide sta:.d qe-
leisttt, bis leylerer durch A^lillene ve stärket 
fty und einige Kanonen am Ufer gestanzt 



habe, wodurch er dle lteberhand bekommen, 
nnd die unsrigen nicht weiter agiren können; 
als aber der Lieulenant Worobjew vom Ples-
kowschen Rkgiinente, mit 70 Grenadieren 
und z o I a g ^ n a^f kleinen Fahrzeugen über 
den Meerbusen gefttzet, und der Feind da¬ 
durch sich im Rücken und in der Flanke alla-
t i r t sahe, so cilte er in voller Uns'duung nach 
den Fahrzettgen, wobei viele ertranken, und 
sogar ein mit Mannschaft besetztes Fahrzeug 
zu Grunde gieng, nnd mehrere getödtet wur.< 
den. Unserer Scits blieben 4 Krenadiere 
und 1 Jäger, blesszrt wurden der Obristlicute-
nant Petrowilsch/ 4 Grenadier und 8 I ä ' 
ger. — Am 23. Iu. ' i näherte sich der Feind 
der Stadt F- ied ichshamm, und suchte sich 
Meistsr von der Vo staot zumachen; aäcin 
der Sckundluajor Glasenap; der stall des 
blessirken Obristlicutenanr Petrowitsch das 
Kommando übernommen hatte, stellte sich 
ihm von 9 Uhr Abends dis l Uhr des Morgens 
mit 2O^ Mann Jäger undMusqnetiere ent¬ 
gegen, und verursachte ihm keinen geringen 
Verlust, dagegen von unsrer Seite nur ) Ge¬ 
mein? gttödtet, und der sekundmajor Glast-
nap, der Lieutenant NitipholOw, und IQ Un¬ 
teroffiziere und Gemelliebleßirtsind/ Nach¬ 
her fing der Fnnd urn 2 Uhr des Nachts an 
die Stadt v^n ftmen platten Fahrzeugen und 
von einer alü User des Salmlsfiussejs errich¬ 
teten Batterie zu beschießen. — Am24. Id i l i 
eille der Feind mit seinen ausgesetzten Trup¬ 
pen wieder aufscme Fahrzeuge zurück, und 
ging aus dem K ar i Ia Mimischen Busen l:ach 
WliliLS,od ihm.g eich der Windzu53lderwar; 
<gn denlftlbctt Abend, nach vl>rgattgig?rgsos-
ftn Bewegung un ftiudlichcl? Lagcr, wurden 
alle Zeller abge^cmmcu, und die fnndlichen 
Truppen etufn nten sich von allen Su t iN , wo 
sie um Friedrichshamm.qestai^del?, nach Kc!-
l is nut so großer Eilsereigfeit, daß misre Pa-
A ouillcll aln folgenden Morgen 20 Werste 
um Fsi^drlchshümm, nicht einen ciuzigcn 
Schweden lluhr gewahr wurden. Nach fts 
chern Nach: ichtcn rührt der ftindlickc Zurück-
zuq nach si inen K.snzcn theils aus Furcht fur 
u.lsere Truppen her, theils aber aus einem 

Aufstande der Finnischen Regimenter, welch< 
eingesehen haben, daß sie der König durch dle 
vorgeschützte Gefahr eines Ueberfalls von 
rnßlscher Seite falschlich hintergangen, und 
sie zu einem unrechtmäßigen und ohne Bel? 
siilmnung der Reichsstande unternommenen, 
und aufdie Zerrüt tunMrer Einrichtung ab¬ 
zielenden Kriege gcführet habe, desHalden sie 
sich vorgenommen nicht weiter vorzurücken, 
sondern nach ihrer Heimall) zurückzukehren, 
— Den 26. I u l i marschirte dsr Generallieu-
tenant Michelson aus Dawidów nach Kal -
Pias, und erfuhr, als er 15 Wersie marschirk 
war, daß der Feind 9 Werfte von ihm einen 
engen Weg mit einer Anzahl Infanterie und 
Kavallerie besetzt halte, als er aber mit einem 
IägerbatMon und Kosacken dorthin kam, 
traf er kemen Feind mehr an. Das D o r f 
Kaipias ist jetzo ganz frei, und der Generals 
licutenant verfolgt ihn langst dem Kymenes» 
ftllß, denn den engen Wcg hielt er nur besetzt, 
um seine Flucht dadurch zu vec bsrgeu und zu 
erieichlcrc'. — Den 27. Ju l i wurde das erste 
Iägerbataillon, von dem Kommando des Ges 
nerauieulenants Michelson, auf semm 
Marsch aus Kalpias in dem Dorfe Utti von 
der feindlichen Infanterie und Kavallerie, die 
von der Seite von Walckel kamen, überfallen^ 
aber der Kommandeur desselben, OoristllruZ 
tcnant Dkeln, trieb den Femd sogleich zurück, 
der yTsdte aus dem Platz zurückließ. Die 
Jagn u:ld Kojacken verfolgten ihn bis an die 
BrüUe, die ds: Feind zu seinem Glücke ab-
brach, i.̂ d jsin ertrunken viele, die sich in die 
Fad!zeuge rollen wollten, viele wurden im 
W^ide gciöücct und einige gefangcn g^nom< 
M6N. — Ocr Közzig den letzten Nachrichten 
zufolge, besindet sich noch zu Kymenegorod 
lnil ohng. fthr 6c)OQ Wan«. ^ 

" B i cslau den 8. September. 
Hnl lc wird im Wästrischen Schauspiel^ 

Hause ' "uf^ ' führ l : Oie ft.öue Schllsterin. 
ett: konujchos Singspiel in zwey Allen, aus 
dem Französischen übel setzt. H!era .f folgt: 
Ht)me!l mehr als Fauderey, cinneues pa.'^os 
wittlisch.s Ballet, von der Erfindung des 
Herrn Sacco, 



I n der privilegirten Schlesischen 3eitUngsHxpedlt i«tt, W i l he lm 
Gott l ieb Rorns Buchhandlung, ist zu haben: 

Verordnung an sämmtliche Regierungen und Ober kandespIusttz-Collegia/ die Vergehuns 
gen gegen Personen des Milltair-Standes insonderheit gegen Wachsn undPatrouilleö 
betreffend. De D^o Berlin, denkten Julii 1788. 2ggr. 

General'Verordnung, für sämmtliche Militair Gerichte, welchermaßen Militair-Personen 
wegenBeieidigunFkn del P rsonenvomCivil>Stanb bestrast werden sollen. OeOan 
Berlin, den zitenJuli i 1788. 2 ggr. 

Anton Fischers Predigten über die Evangelien der Sonn- und höhern Festtage des Herrn, 
l rBand, 8-Augsburg788. 28 sgr. 

Voltalrs samtliche Schriften, i2r bis 140 Band, 8. Berlin 788. 4 Rthlr. 
Der schwache Konig, zr Theil 8' Gotha 78«. lZ sgr. 
Der echöhete Ertrag der Feldgüter durch wohl angelegte künstliche Wiesen, von I . C?FWer, 

8.j Jena 788. l8fgr. 
Erzählungen und Gespräche, v o r r I . K . M d.K.a<R. FrmyrThell, 8. Berlin 788. 1 Rtt^ 

2osgr. 
Briefe über Merkwürdigkeiten von Staats- und Kriegsgeschichte, hauptsächlich aus dem 

wichtigen ZeitlMfFnedrich des Großen Zt Theil 8. Berl<N788. iRthk 2osgr. 
Adolph und Johanna oder die Tage unsers Lebens in Briefen, 8. BerllN788. losgr. 
Achtzehn Paragraphen über Kathslijismus, Protestantismus, Iesuitlsmus, 8.787. 8 sgr̂  
NoveNen des Anton Frslzz Grazzini sonst le Leska genannt, 2 Thelle, 8. Lpj. 788. 18 sgr. 

sZn veraucrioniren.) Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht: Daß den 
29. Sept. c. a< und folgende Tage auf dem Rathhauslichsn Färstensaale, die von dkm verstor¬ 
benen Commercienrath Thomson verpfändeten Stücke, bestehend in einer beträchtlichen 
Sammlung auserlesener Gemählden, Spiegeln, Porcelaine, Stühlen, Tischen tt. wovon 
das Verzeichnis, sowohl bey Einer Hochpreißl. König!. Ober.Amts.Regierung alihtcr, und 
amRathhauseaushängt auch in der Stadtgerichts Registratur nachgrfthen werden kann^ 
OufI^stanz der Erden des Pfande Gläubigers öffentlich verststgert werden sollen, auf wrlchen> 
Tag^Kaustusttge früh um 9 Uhr, undNachmittags um 3 Uhr, hierdurch zusammen berufen 
werden, um ihre Gebytyein schwer Courant abzulegen, und zu gewartigee?, daß demjenigen, 

gegen gleich baare Zablung der ^schlag ohnfthlbargeschehen soll. 
Dec^^/m Breslau den 12. Aug. 1788. 

(Hnveraucrioniren.) Die Breslauifthen Stadt Gerichte machen befahlt: Daß 
der WobUiar-Na yias des verstorbenen Comlmrcten Rath Tiwmson, bestehend in Silber, 
Leinen^UA Betten, Kleidungsstücken, Fmn, Kupscr, Met lng Fayence, Gläftrn, Gemähl¬ 
den Mel'bles. Hausgerathen und Büchern, auf den ^.Septtmvr. c. a. und solgtnde Tage 
^//ö/^7^H<??/7'c/^eim am Naschmartte, gegen gleich daare Zahlung iw 
Couraiit versteifrl lverdnl sossen. Breslau den 22. I ^ l T ^ ^ 

" ^Qranoder Moses Nleyerfthen Gläudigcr.) Von denen Brrsl . ^tadlgerlcheen 
«virbhierrnu ssrmli.. bekanntgemacht: War maaßen bl!yder Nofts Mcyesschen^nd^brat 
hamMoftsschenEoiNpagine Handlungsich//.M/e ergeben habe, und die Gläubiger dic-
ftrSolMätalso si i z u j^der^rit. um ihre Befriedigung melden könmn. dagcgsti derR<!ch^ 
laß des N^kO Negers aber ^ / ' ^ mlchin dessen Credilores sich bcy dcsscn Na^-!c.ß. 
F / ^ ^ / ' ? - < c ^ Rii/Ia//) ihre Zordklungen zu liWtdllM HMn. BreÄHU' ds!̂  



(3ur Nachricht.) An die Condltor Vogelschen Cchulbnere »lrbblerbüfch öffentlich 
^o^ S adtgkrichlswtgen verordnet, daßsie, binnen 8 Wochen a dato, ihre Ecl)Uld-RüMan> 
de in Richtigkeit setzen, und solche an den c?/^to,em /?o/w/̂ m, den Condltor Oettinger bezah¬ 
len, oder gewärtigen, daß sie auf ihre Kosten solcherhalb, det ihren Behörden, nach Ablaufe 
ob!g?r Frist, rechtlich werden belangtwerden. Breslau den i2.Auq. 1788. 

(Zu verkaufen.) Dje Brel!< Stadtgerichte moche hte durch öffentlich bekannt: 
des Samuel Wagnerschen, im Selttnbtutcl QN der OH-

iaustite gelegenen und mit No. 959. bezeichneten Hauses der iy . Seplcmbr. c. a. zu siurm an^ 
Heiwf'ttlgen ^e,m/>/o//c/>aeî /5 anberaumet worden, undKaufillsiige hiermitzugleichvorgk-
la^Wero^n. Breslau den 26. Aug. 1788. / 

(Zu verauctioniren.) Bei hiesigen Stadtgerichten soll> a^/1^/^/.?^ des 0. Jas 
wadskischeu Q̂ <?59?'?5 ̂ ^ He. r Hofrath Neister zu Prieg, der.?̂ / M^?/ / gehörige drillanl-
nc Rillil, und ein paar brtllantne Ohrroftn^ welcher erstere 6 .̂ F?arat, jedcs a4<3Rthl, wiegt, 
und auf25oRchl. gerichtlich tarkt worden, anderweit öff ntiich subhasiirt und feil gkbolhen 
werden. Kaufiujiige und Zahlungsfähige können sich daher in dem hiezu auf den 8. Oct. c> a. 
V M . um l l Uhr anberaumten Bklhungs Termtno, an hiesiger Gerlchtsstetle pcesönlich 
oder durch gelUlgsanNegitimirte und instruirle Mandatarim ci lftnden, ihre Gebothe in ders 
maligen schweren Courant zum Protocoll ßeben, und gewartigen, daß obbeschl iebene Prettosa 
dcm Metzlbiethlnden und Besizahlenden in diesem Termlno zugeschlagen sodann adjudicirt, 
und aufnachher etwa einkommende Gebothe nicht weiter geachtet werden M Wornach sich 
also Kauft siigerichten können. Breslau den 29 I u l . 1788. _____^^____^ 

' ^ M l f g ^ I l ) ^ c ? S u l s c h l j c h e ^ H a l ^ s . ) Die ^ ieelauischenGladtgerlchlemachen 
bekannt: daß auf dem Tuchmacher Samuel Gottfried Gmschischen Hause m der Neustadt 
sub No. 1501. zwei Hypothcquen ungelöscht stehen, welche an den Langenbjelauer Rentmei-
fterFrtkdlichWllhelm Ruthardt den 19 en Aprii 1776. cedirt sind. Nemlich 1, von zc>0 
3h!<schl. welche der Condltor Gottfried D y l dem Züchner Goktfried Kayler den ?8.IU' ii 
^751. rorgelieycn. 2. Von loo Thl. schl. die derftlds Gläubiger dem Zäctner Christian 
Bcl-zclmmKayserden i)tenNov. 17^8. Anlehnsweise g ßeden hat. WennnunsclcheFor-
derungen nach Anzeige dei3 Ceßlonar î berichtigt, die darüber laulcnden Instrumenten aber 
verloren gegangen; als werden a u f I stanz des Hausbesitzers Gutsche, a!'e diejenigen, die 
kufdesaglcFo^dfrungen, uno die darüber lautenden I strumenkcn, Anspruch zu machenge-
denken, //i 7e^^/,/tt,//oen;s.Sept.c.den21.Oct.c. a.peremtorieaber aufden 1 l.Nov.c.a. 
Vorm t.igs i m 11 Uhr vor dem geordnet n Oeputato, Herr Rath v. Löwenheim, an gc-
wödn l^er G^rtchtsstätte zu erscheinen, hierdurch vorgeladen, unter der Verwarnignng, daß 

die Insirultzenten aber v^ramortis 
, .unbenommen werden sollen; dem zufolge sothüner ?/^5 ^ / / 5 , in d^m Grunde undHy^ 
polhequenbuche gelöschtundniemand weiter dagegen gehört werden wird. Breslau den l2 . 
A na. 1788^ ^ ^ ^ ^ 

^imlio der Gocclieb Eymannschcn Gläubiger.) Von cĉ ) hiesigen Stadtge¬ 
richten weiden alle und jede, welchean deS verstordenen hiesigen Tuchmachers I hannKolts 
!iebEdmannmTi:ca4OORthl.bc'ilcl)endes. in Clidam verfallenes Vermögen, ev^oc/„/F?/e 
i!?/?/^ einigercchtsgülligi Ansprüchem habenverln?incn, vom 5 Sept c.a.a? gerechnetbin^ 
nen 9 Wo ^en, Uldzwara^ ^)^ / , i / /m/ ' i .^^^ /m^ den 1 ilen 3̂ < v. c.a. VolMttt<:gs um 10 
Uhr, vordem Herrn H ftalhundAss js rP:j?orius a!s hie zu specia! ser aulhorlfirsett De¬ 
putate», an gewöhnlicher Stadtgerichtssielle a</ /.'i////^?//^^ e^'tt////ca«r/.^// /)? ^ ^ ? ^ / / / ^ o c ^ 



^ ^ ^ e ^ e ^ e / t t / M / ? ^ ' , entweder persönlich, oder durch zulaßlge Bevollmächtigte ju efte 
scheiaea, cvnvocil t, und vorgeladen, mit der Bedeutung, daß wenn einer oder der cmdre, der 
Johann Gottlied Ehmannfchcn Creditorum, alljuweiter Entfernung, oder andecer legalen 
Ursachen wegen an der persönlichen Erschelnung verhindert werden, und es demselben an 
Bekanntschast unter den hiesigen Iuslitz Ccmmissarlen fehlen solle, sich dersclbeelNweder an 
den Herrn Iustttz Commlss.Wärffel, oder den Herrn Iustitz Commiss. Oettei wenden kön«e, 
uaddemftloelnnll der benöthtgten Information mW Vollmacht versehen müstc. Gegeben 
Breslau den l5:en Juli i 3788. 

(Essener Arrest über das Ehmannische Vermögen.) Von Setten der Bresü 
Stadtgerichte wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht; Daß alle und jede welche von dem 
insolvendo verstorbenen hiesigen Ehmann, etwas an 
Gelde, Sachen oder Briefschaften hinter sich haben, an niemanden elwas davon verabfolgen, 
sondern so ches längstens binnen 4Wochen a dato anzeigen, und mit Vorbehalt ih^es daran 

n, oder aber gewärtigen sollen, daß das Verbochwics 
dr!g Extradutezunt besten der ConcursMassa anbei weit bepgeer leben werden, die gänzliche 
Verschwetgung solcher Gelder oder Sachen hingegen, den unausblelbl.'chcn Verlust t es taran 
habenden Unterpfandes und andern Rechtes selbst nach sich ziehen wird. Woruach sich zu 
achten. Breslau den 15.InZ. 1788. 

(dica/il) der Charlotte -Louise Hochheim.) Von dem Berlinischen Stadtgericht 
w!rd^I,i/^m/6mter die, seit 1778. allhlcr 
vermißte Charlotte Louise Hochheim, oder faLs diese verstorben seyn sollte, ihre etwanige un¬ 
bekannte Erden hiedurch öffentlich vorgeladen, sich innerhalb 9 Monathen in der Regtsiralur 
des BerlMischen Stadtgerichts entweder persönlich oder schriftlich zu melden, odcr aber späte-
ftens ln Termino dkn i^ten Iun i i 1789« Vormittags um lo Uhr vor dem Herrn Assessor Has 
berland aufdem Berlinischen Ralhhause ln der Gerlchtsstubc plrlörlich oder durch kinen ttl-
laßtgen Bevollmächtigten, wozu denenstlben die Justiz Ccmmissarzi, Herr Hof Fifta- Dü-
N5:g und Herr Dortu in Vorschlag gebracht werden, sich zu gcstelk n, und wcgeu Empftma-
nehmnng der ihr, der Ve; shl-llsner.cn, aus dem Testament der Na : ia Ca/Harina Darwcn zu-
gcsallenen^ciRthl 4gr.7zd'. nähere Abweisung, aussetidleidenden'aUs aber^lwärtta z"l 
ftnn: daß sie, dkNerzchollene, denKonigli ten Gesten gemäß für todt erkläret; dc rea^ 
n anige nnbekaante Erben aber mil ihr.in Erbrecht nicht Wetter gehöret, r i lmehr daintt abae-
wiesen, und ihnen ein ew!g?s Ctilischwelgm auferleget, der El balttbcil abe^ 
Erben zuerkannt werdm tolle. Wornach sich zu achten. Berlin den 22ten Äual:st l?88. 

(^//c/<?i c'/l^'o der Calharina Charloera von Brosowska und ^ r ^ e n ^ 
Won 
gehauene Catharina Charlot a gebohrn? von Kegler zuien renhl.Brostw^fa die nrn seit 
l? Jahren abwesend ist^ ^ s ais^ermt 
als bestallten N / r m ^ dergestalt öffentlich vorg< lod^n, dag die 5c. von Brcscweka ?der teren 
Erben und E Nehmen binnen Y . M o ^ e n , und zum läno^n /^ ? > / / ' " / ö ^ / ^ ^ 
27Octcber l788.kommendenIahse5Wo^enst!MKUhr, dei dem Hof^erlchts Al ftuliätor 
Sbl imm sich entweder pecsonltch odcr fthrlftiich, ct er durch kinez. lnu gni<t tlkien ̂ enani,-
ftn von ihrem Leben knd Aufenthalt vel st^ enen zrl^i^en Bevol'mächlwss^ c bnfthlbar'liu-^ 
dei?, und weitere Anweisung, in: FaA d^^'usdZ ibens aber q?,^rlkun scli, dißüuf?ls^e-
gung desEftrahenttn mit derIl'.stluccion derEactze ferner rerfthrln,. auchoem Bifi 'den 



mach, nach Maßgabe besEbkes vom27October l76?> aufTabeserklärung und was bem 
anhängig, nach Vorschrift der Gesetze erkannt, und das m Preußen zurückgelaßne Vermögen, 
dmen hl^r noch lebenden zwei Töchtern zuerkannt und verabfolgt werden wird. Wornach 
Och also die gedachte Abwesende nebst deren Erben und Erbnchmernzu achten haben. I n -
llerdurgden 16 November 1787. König!. Osipreuß. Hofgericht. 

sc>>l?^ verschiedener ausgetretener Handeskinder.) Von denen Negimentsges 
achten oes von Erlachschen Infanterie^Regiments werden hiemlt der den loten April 1779. 
Don demselben desertlrte Unlerofficler George Forst, gegenwärtig 48 Ishr alt, 7 Zoll groß, 

und welcher i6 Iahr und2Monat 
bey dem Regiment, vorheroaber« Jahr denen Rußen gedienet, und die seit dem Jahre 1784. 
Mmtirte Landestinder, als i . Der Grenadier Gottlieb TstlMscher, von Boderhausenlint 
Hirschbergschen Creyß. 2. Friedrich Ueberschar, aus Ulbersdorfim Hirschbsrgschen Creyß. 
3. Andreas Wencka, aus Buchwald im Haltmuschen Creyß. 4. Joseph Stecke!, aus Klo-
Mr Grussau Bolkenhainschen Creyß. 5. Gottlob Seydel, aus Flemischdorf, im Neumark-
schen Creyß. 6. Der Mousquetler George Burrmann, aus Kunern Nriegauschen Creyß^ 
7. Gotlfrteü Grundmann, aus Iacobsdorf, Nemnarkfchen Creyßes. 8. Caspar Menzel, 
aus GerstMen im Lswenbergschen Creyß. 9. Gottlob Wolf, aus Steinsborf im Hainau« 
schen Creyß. io . Iosepd Krisch, aus Bnchwald Neumartschen Creyßes. iL . Gotttteb 
Neupelt, aus KeulendorfNeuwarkschen Creyß. 12. Gottfried Seidel, aus Lsufchersdorf 
^m Golddergschen Creyß. 13. Gottfried Müller, aus Steinberg im Geldbergschen Creyß, 
Hergestalt ctliret und vorgeladen, sich vonHeutean binnen 6 Wochen und spätestens den zote» 
September dieses Jahres bey ihren meineidig verlaßenen Fahnen wieder einzufinden, und 
vonihrer treulosen Entweichung Red und Antwort zu geben. Sotten aber obigs Deserteurs 
aufdiest öffentliche Citation Nichterscheinen, so haben dieselben zu gewärtigen, daß gegen sie 
^n Folge des allerhöchstkn König!. Edlcts vom i/ten November 1764. durch ein vereldetes 
Krieges - Gericht auf Anschlagung ih^^ an den Galgen, und Confiscirung ihres 
samt!, gegenwärtigen lmd zukünftigen Vermögens zum Besten der I ^ ^ 
lanntwerden. Ingkichen werden auch alle diejenigen, welche an dem von den genannten 
Ausgetretenen zurück gelaßenen Vermögen irgend einen Anspruch zu haben vermeinen, oder 
Mer davon klwas in Händen haben, es bestehe nun in Geld oder Geldeswerth, Wechsel oder 
Scheins, hlentti etnstlich erinnert, binnen eben dieser Frifi bey Verlust ihres Rechts und der 
Haraufgcsttztcn Strafe bey uns gebührend Anzeige zu machen. 5,Ftt6mn Schweidmtz den 
Hten August 1788. 

v. Maustet, Obrlsiu. Nubts,Audlteur. 
" " " ( Z u v e r p a ß den 25ten August 1788. Da in dcm, zu Verpach¬ 

tung des Bier und Prandtrrcin M barii angesetzt gewesenen Licilations^Termino kein ans 
eehwizchet Pschtiusiiger sich gemeldet i So ist refolvlrct worden, einen anderweitigen Ter-
inwum dazu anzuberaumen, und zwar können sich Pachtlustig? auf den 2 zlen Septembr. a. ĉ  
a^f dcm ber:iÄ)cft!.Echloßehieftlbstelnfiaden, ihr Geboth aii^stoco//^'/ geben, und gewiß 
gcwäxtigcn daß dem Mcisidicilenden und Cautionsfähigkn diese Arrende ĉ m ^/?/?e^/^m//5 
wcrKezugesch!agcn werden. Zugleich werden auch aLe diejenigen ungeladen, welche Lust tza^ 
benAngerhauscr zu kaufen, beywelchcnüber7SchcssclAussaat befindlich ist, sichausvorbe-
ineldc^:l2?.E(pt anfdem beslschaftl.Schloßeeinzusintcn, ihr Geboth ablegen, und gewär¬ 
tigen können daß de« Neistbk'the^den diese Stellen werden erbllch zugeschlagen werden. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. OVI. Montaas den 8. September 1788. 
s^mmo der vvohlfartschen Gläub iger ) Dohm Breslau den 6len Augldft l788> 

Das htestge Dohm Capltular Vogtelamt cltiret alle diejenige welche an den Kretschmer I ^ 
Hann Wohlfart, oder dessen verkaufte GafiwirthsPaft zu Stebenhuben vor Breslau, der 
Gchifvogel genannt, elnen rechtlichen Real- oder Personalanspruch haben, auf den 8. Nsv. 
1788. früh üm^loMr zur Liquidation und Bescheinigung ihrer Forderungen. 

(Scheidewasser-Favrique.) Einem hochgeehrten Publiko wirb hiermit gehorsamst 
angezeigt, daß wir Endes unterzeichnete eine Scheidewasser Fadrtque ins Große aLHier vor 
dem Oderthorohnwelt der i lo^oInngfernkircheam Etetnbamm gelegen, etubllret und mit 
einem ansehnlichen Vorrath von Waare versehen haben; dieselbe auch von elnem Ksnigl. Pr. 
Holööl. o / i ^ io H^e ĉa ei ^Mt<7^ approblret worden, und Ihro König!. Majestät von Preus¬ 
sen allergnädigst geruhet haben uns hierüber durch Eine Köiügl^ Hochpreißl. Bresl. Krieges, 
und Oomainer^Cammer eine Conceßisn zuferllßen zu laßen. Wir empfehlen uns daher ei¬ 
ner hochwerthen Kaufmannschaft und Materialhandlung, Fabriquen, Münzstätten, Fär¬ 
bern, Gold'und Silber-Arbeitern, Hutfabrikanten und überhaupt allen und jeden sowohl in-
als auswärtigenKunstlern und Handwerkern, welche das Scheidewasser nöthig haben und er¬ 
suchen nm gütigen Zuspruch und Abnahme unserer Waare unter derVerfichrung ßch auf die 
Bonität der selbetz aus unserer Fabrlque und Niederlage mit Gewißheit verlassen zu können, 
wobey wir die möglichst billigen Preiße machen, als: Ordinaires käufliches Scheidewasser 
das Pfund zu 6 ggr. das Quart zu 12 ggr. Doppeltes Scheidewasser oder^tta/o?t. co«c<?̂ . 

zu looPfd. mit6sproCent Ra^ 
bat. ^ca?«im ̂ //)//cael/m, den Centn, zu 8 Rthl. das Pfund zu 2 sgr. Braunroth, den Cttt. 
zu 4 Rthl. das Pfund zu 1 sgr. 6 d'. Briefe und Gelder erbitten wir uns Postfrey. Zu meh¬ 
rerer Bequemlichkeit derer entfernten Abnehmer haben bereits einige Freunde an nachbenann¬ 
ten Orten Commißionslager von unserer Waare übernommen, allwo dieselbe in versiegelte? 
Flaschenzu i4bis l6Pf.nachobiZenPrelßen ächtundausrichtig jU haben ist, als: in Groß 
Glogau, Hr. Fr. Machoy, Strumpf>Fabrtkant; in Haynau, Herr Mart. Fr. Neumann, 
Apothecker; in Glatz, Hr. Ioh . Fr. Poike, Apothecker; in Ratlibor, Hr. Ioh.Cbr. Drohet, 
Strumpf-Fabrikant; in Tarnowitz, Hr. Ioh . Fr. Dav.Cochler, Apothecker; in Franlfurth 
an der Oder, Hr. Helnr. Fr. Hulh, Apolhecker; in Warschau, auf eigene Rechnung, Herr 
Carl Gottfr.Eich'er, Destillateur; allhier in Breslau, woselbst es auch Einzelungswelse zu 
haben, sowohl in der Fabrique selbst bey Gottlob Benj. Klose und bey Jos. Hartmann am 
Candthor über dem Krlppelberge; als auch bey Hrn. Samuel Heydel, Kaufmann am Oh< 
lauerthor; Herrn Sam. Lürmann, Kaufmann auf dem Paradeplatz der Mehlbaude gegen 
über am Ecke der Rtemmeile. Da unser Scheidewasser alles andere sowohl in als auslän¬ 
disches an innerer Güte und Scharfe übertrlft und der Preiß sehr billig ist, so schmeicheln wlr 
unS einer geneigten Abnahme, versichern reelle und prompte Bedienung, verbürgen uns aber 
in Ansehung der Bonität der Waare vor kein anderes Scheldewasser, als welches aus unserer 
Fabrique und Niederlage mit unserm Fabnquen-Siegel versehen, übernommen wird. Bres¬ 
lau den 8ten Sept. 1788. Gottlob Benjamin Klose u. Joseph Hartmann. 

(NtBtio der Anna Rosina Eelcmannischen Gläubiger.) Nachdemzuvölliger 
Berichtigung des Christian Gottfried Hampelschen Sümldenwesens auch die Edictal-C<ta-
<ion aller Gläuhig«,welche an die Verlassenschaft der zu Wanubrunn verstorbnen Anna Rofi-
na verwltt. Eellmann geb. Hampel oder deren Handlusigshaus zu Warmbrunn/ welches sich 



Iohantt-GottftttbSeltmamls feel. Wittib firmiret hst, Ansprache haben möchten, fürn?-
ldigera ttetworden; so werden hiermit alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß oder 
das genannte Handluugshaus Forderungew zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, ih^e 
Forderungen binnen drei Monakn^ lnsdssendreaber m ^7^/,/0/^tt/H^'o^den 8len Octodcr' 
dieses Jahres vordem Deputalo des hiesigen Stadtgerichts, Herrn Syndlco Friderici be-
siimmlanzngebm, dcrepMichligkeltgchorig nachzuweisen, oderz^^ daß sisdamit, 
nicht weiter gehöret/ sondern ven dec Wassegänzlich abgewiesen werten soUcn. Denen Abs 
Wssstnden, welchen es hier Orts an Bekanntschaft fehlet, werden die 
Herrn Lange n^d Baumgart zu Hirschberg zu PsvoLmä^Ngten w Vo^chlag gebrachte 
CchnUededcrg den 28ttn Iunii.r788. 
^ - , , . , . — ^ - ^ ^ — ^ — ^ » - ^ . ^ , — ^ ^ — - ^ — ^ ..,.,.w..«^«^ ^ . ^ , . , s ^ , , . , — — — - — —«^> 

(M t t a / ^WsioHdesIohanllChrHoptzHitftelberg.) Bunzlau den iUcn Aprlt^ 
1788. Von allbiefigemStadt-GerichkewitdMWi?^^^ desgewestnen Policey5.Bereutee 
Johann Christoph Finkelberg, und des gerichtlich oonstttuitten O / m ^ a ^ / ^ ^ desselbenstlt 
mehr als !o Jahr verschellme SohN/ Wr SchmHer-GestÜe Johann U^!sioph Finkelberg,. 
da von stinnu Leben unhAufenthalt nichts i^EMHruMßebrOchr weiden können, dergestalt. 
vorgeladen/,daß,er bümenHier und 9Monathes vorzüglich akM m N^/?/o ̂ e^cm /̂'/ssden-
löten Februar l789.siWn aÜhiesigerGerichtsM unU 
sodann rechtliche Ne^fügung, im NichttrscheinunZsMaber gkwärligs, daß er ftu todt erlläB 
ret, und sein bersinstzu hoffen Vermögen^ an seine nächste Anverwandten werde verabs 
folgetwMden^. .̂  .' ' 

(c-tano der Hans Christoph Berndrsche?? Gläubiger.) Kreiffensseln den4ken 
August 3788. Vom Reichsgräfi.Schaffgossch Grelffensieiner Gerichtsamte werten dieje, 
nlgen, so an die Veriassenschasts.Masse des. zu Ullersdorf^^^/^F/?^ und m/c)/t)e^̂ o verstorben 
mn Hans Christoph Bernd! Anspruch haben, binnen 9 Wochen a dato, besottders aber m 7^5^ 
mmo/?e^ei'mo^o den7ten Octobr. c.g^ in Person) oder durch legZtimirle Bevollmächljgtc in 
hissige zn Lichuldlri und Iustificinmg ihrer Forderung unter 
Vkrwarm5«g el«e^ewi^ an die Masse, vorges 
3aden< Zugleich wirb allen ul5djeden, die von dem Cridaris Geld, Sachen oderEsseclul, 
aus welchem Rechte es sey, hinter sich haben, bey Verlust des daran habenden Rechts, die 

und alle Zahlung, an Woen des CridC? 
M oder sonstige In^ressenten bey Strafe der NuA 

(ci^t/XderMichaelIemschischenGläudigc^ Sllst'Grüssäu den yjen August' 
L788/ Bey dafigem Gerichts Amt ist über die Verlassenschast desweyland MichaelIentsch, 
Mrichts-Kretschmers mKtnbelsdolf) der kiqulbations^Proceß eröfnet, ^^/s/>/^a/i / / ^ / i " 
/iammmaufden?9lenNovkmber a.c. anberaumt und dazu sämmtliche Gläubiger präclufiis 
Bisch bey Vermeidung des l'. I I . ^ . 2 7 . / . 75. der neuen Proceß Ordnung vestgefttzlen ̂ ^ / « -
^icź/edktaliter vorgeladen worden. Wornach sich zu aMcn. 

" s3uverkaufen.) Steinau an derOder den 29ten Juli i 1788. Zum fteywllligm 
VerkaufdesaufderOdergaßesubNo. 102. gelegenen^usi^o Rthlr. im Nußungs Ertrags 
gewürdigte Christian Engelmannischen Hauses, ffnd der 25te Aug. dertli^te Sept. und6« 
Octob.'rc.aufhiisigemRa bhausezu Biethungs-Terminenangesetzet worden, mlches detwc 
Mch KMfiu.«WN Klidurch bekannt gedacht wirt^. 



(3uverkaufen.) Herzogswaldau den ?4ten August l?88. Dom HochabeW «W 
Mnowsf:sHen Gerichts-Amte wird hiermit jedermann dekaantgemacht, daß, da den Zlnd^ 
ler Fleischdr Gollfcied Langner, der Kaufdes aln 2 i ten May c. a. als Tsnnino peremwrio er¬ 
standenen Daniel NeumannschcnaWer sub No. 1« gelegenen Kretschams, aufwelchem die' 
Fleischbank und Kram Gerechtigfsil hastet, auch ganzlich von Robolhon frch und auf 416 
Rthl 2l gcreuetunderdenftiben fur dasgethane kicitum per 
4H5 Rch!^ nichtannchmewwollen, der eben gedachte Kretscham ausdie Gefahr des Gottfried' 
Leugners nochmals öffentlich verkauft werden soÜ, woM Terminus perezntotius auf den 29« 
Sept. c a. anberaumet worden. Es werden dah^Q^lle KaufiustlM und Fähige vorgeladm 
inodbcmÄbettÄ Tv'rminoftühMoygenH um tzAhr vordem Gerichls^lntte an der gewöhnlis 
chen Gecichtsstelle zu erscheinen und idr Gtboch zu thun, sodann aber zu erwarttn, daß in t ^ 
stln Tenuine der vor^rwchnse Kretscham bem MeisiblM werde zugeschlagen, und nach' 
Ablüufderpräciusivischkn Frist auf die etwa noch einkommende Llctta nicht Weiler refiMirt^ 
werden wird« 

(Zuverpachten.) WÜKsierbtrgdcn 3. Aug.1788« Magistlatlls MHchttbierdurch> 
bekaniu, daß die bisderigePacht mn hiesige Stadtrand Gnthcr Ret^dö'jftl, DüringsMth^ 
VichhöftundGtait-WirlhiHaft, welchejähr^ gttragcn, zui^ulll-' 
moMay 1789. aufhöret, nrckbsmeidtk Landgütberaufoen yten October a. c. zur anberweitie 
KM VeepOchlung<auf6hweer einander folgende Jahre vom Nen Iun i i ^78<> bis ultiMO MaM 
D795, an bekannte, erfahrne und Cautionsfähige Wirthschaftsverstanbige ausgethan wer¬ 
den sollen. Pachtlustigs werden dcmnachrsn uns ausden 7tcl3 Oktober c. a. bestimmten Lici-
Mlons-Termino Vormittags um 9 Uhr auf hitftgeu; Ratdhceus entweder perMlich oder 
durch hinlängliche GevollmachtiAte einzufinden^ sich vor allen Dingen in Betref der auf ? 500 
Rthl. fest stehenden und entweder in Pfandbriefen od^r sonst aus îne gültige Weise zu prafti-
renden Caution glaubwürdig aus^^welstn, und sodann ihr Geboth wegen des Ehrlich zu ent/ 
lichtenden Pgcht-kocaru und Erfüllung der mit dieser Pacht vel bundenen Bedingungen aF 
^c?a;u eröfncn, hiernachstaber Zu gewärtigen, daß sothaue Stadt^Lünd^Güther^Pacht aus 
benannle6Iahredem Melstbielhe^den bis aufhöchsie König!. Cammer^Approbglidn werde 
überlaßenundzugeschlagen weiden, und gereichetdentn Pachtbeli^bigen noch zur Nachricht/ 

stube nachgeschenWerdm küun^ 

(Q/Ht/oderRargeschen Giaubiger.) Da derBauer George Friedrich Karne.m 
A't Ctriegau auf das Fe^e/c/?/^ ce^///>po?io^W provociret, und um Condocirung stinev 
Gläubiger angesuchet hat; als werden deßen Gläubiger >"ö/7^^ / ^ c / ^ F et/?e^m//̂ ^̂ ^̂ ^̂  
aufden i^ten Octcbr.c. a, des Nachmittags um 2 Uhr aufhiefiges Rathbaus 6/i / ^ / ^ ^ ^ 
^/^//ca^/ck^ uud zugleich zu Einlassung ̂ ber den Ceßlons Gesuch vorgeladen. 

(Diverse Galanterie Vvaaren.) Christian Heinrich Iampert aus Gegnttz, em^ 
pflehlet fiÄ diesen Markt allen hohen Gönnern und Freunden, mil einem neuen und wohl aft' 
sortlrten Waarenlagern Don allen Sorten der neuesten Mode Wä a rett, Dames^ Putz und Ga* 
lant rien u. ganz ergebenste Hat sein Gewölbe wlegewöhnlich, in der goldnen Gans. B l l ^ 
jet um geneigten ZusprnÄ), und vesfichettdie prontte^ 

(ZurNachncht.) Se l>neManr.s< »mdFraueslzimmcr.Strümpfe vonbefier^Vss 
Nlät sind bey demGtlUMpftFabricanien Ioh.Paul Senglier sowohl vonäthig als auch be^ 



stellungswelse um die möglichsten Prelße zu bekommeck. Loglret auf ber GraüpengaWr oh«l/ 
Welt der Eiebenrademühle in seinem mit No. 699. bezeichneten Hause in Breslau. 

(Zu verkaufe».) "Reichenbach den iten 
mer-Gerechtigkett aus freyer Hand zu verkaufen. Liebhaber erhallen nähere Nachricht am 
Ringe sub No. 64. bey der Tuchscheer-WittweHahnln, allwo sich Kaufiusti.se dessall^ mel¬ 
den können. 

(Zur Nachricht.) Der Autor, der Beantwortung wichtiger, nie aufgeworfner Fra¬ 
gen, dleVerdeßeru»g der Landwilthschaft betreffend, der schksischen, iconomischen, patrio¬ 
tischen Gesellschaft zur Beurtheilung vorgelegt von C. E. S . beliebe seinen Aufenthalt ln der 
Zeltungs-Erpeditlon zu melden. ^ ^ 

(Diverse SorteisiVeine zu haben.) Eine Parthie Ungersche, Französische, Span-
scheund Rbetn Weine, all^ von bester ^«a/?>c, ssnd im Ganzen, oder auch PoutelLenweise ju 
einen, sehr billigen Prelße, bey dsm Kaufmann Sessa, auf der äusersten Reuschen Gasse, ne, 
den denen drey Linde» zu verkaufen. 

(Diverse Galanceric-Waaren.) 
pssehlt sich diesen Breslauer Marie Geburth-Markt mit einem voll ständigen Sortiment seib-
ner und halb seidner Bander, denjenigen welche diese Bänder zum Wiederverkauf benöthiget 
find, verspricht sehr billige Preiste. Sein Gewölbe lst auf der grünen Röhr-Seite im Hey-
der^tHenHausezuden - Enaelngenannt. -

(Diverse <Aalamerie-U)aare„.) Moses Isaac Mes 55 Sohn aus Berlin mit ei¬ 
nem schönen Waarenlager vdnRohrfiöcken, sowohl ordlnaire als feine u«d ertra feine, auch 
«on silbernen und goldenen Uhren, sowohl englische als französischen, auch Bijouterien und 
Uhr Fournilures. Empfehlen sich dem geneigten Subllco, und versprechen die billigsten 
Preise. Logiren bey Hrn.Vlebig in den drey Bergen in der Büttnersiraße. 

(3«rNachricht.) Cs wird ein guter Schäfer verlangt, der gute Schierarbeit ma¬ 
chen kann, mit guten Zeugnissen versehen und nicht dem Trunle ergeben. Der Schäfer erhält 
jährlich 6y Flr< Lohn und ein gutes Deputat. NäMe Nachricht giebt die Zettungserpedition. 

S u r Nachricht.) Ein fruchtbarer Obstgarten nebst einem Logis, ist znm künftigen 
Sommer auf dem Bürgerwerder allhier zu vermiechen. nähere Nachricht hieven ist ln derlZei-
tungs-Expedition zu erfahren. Breslau den 5. Sept. 1788. ^ ^ 

(DiverseBrunnen.) Seldschätzer, Bitter, Spaa-lmdAlt.Wasser, Eger,Salzer, 
Wrmonter, Cudower, SchwalbacheraucyFlinsberger Brunn, nebst dazu gehörigen Salz 
und Magnesia, find neuerdings angekommen ln Wohlauffs Cpece rey -Hand^g^h^ r ^^ 

(Rußische Seife.) Bey dem Kaufmann Marschtl im Deutschmannschen Hause ist 
frische Rußlsche Seife zu bekommen. 

(Zur Nachricht.) I n Ober Milatschütz sind loo Scheffel Saamenlorn, V0H70 sgr. 
"Scheffel zu haben. 

Zeltungen werden wöchentlich drtymal, Montags, Mittwochs und Sonnabe»d< 
Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch aus allen V n i g l . Postämter» zu haben. 


